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Marken + Menschen | Einblicke

Wenn Rauf Güraslan zurück blickt, ist es 
ein Rückblick auf drei Generationen einer 
Familie, die aus der Türkei nach Osnabrück 
kamen, um ihr Glück zu finden. Begonnen 
hatte alles mit dem Großvater, dessen Weg 
als Gastarbeiter zur Firma Karmann nach 
Osnabrück führte. Im Jahr 1979 fing dort 
auch Rauf Güraslans Vater Osman als 

Spezialist für 
Grünflächen

von Robert Schäfer 

Mit Grünflächen kennt Rauf Güraslan sich aus. 

Der 30-Jährige mit türkischen Wurzeln war Profi-

fußballspieler. Heute ist er Garten- und Land-

schaftsbaumeister und leitet die Güraslan GmbH 

GaLa-Bau /Hausmeisterdienste in Osnabrück. Das 

Unternehmen haben seine Eltern aufgebaut. Eine 

Erfolgsgeschichte.

Gärtner in der Hausmeisterei an. 30 Jahre 
lang blieb er dem Unternehmen treu, war 
Alleinverdiener für die ganze Familie. 

„Meine Eltern hatten damals nicht viel 
Geld“, erinnert sich Rauf Güraslan, „Miete 
und die Ausbildung von uns Kindern 
kosteten auch damals schon viel Geld.“ Um 
das Familieneinkommen aufzubessern, 
habe sein Vater in der Freizeit kleine 
Gartenarbeiten für Privatleute übernom-
men: „Ein alter Passat Kombi, eine Rosen-
schere, eine Astschere und ein bisschen 
Werkzeug waren alles, was er damals 
hatte“. Als die Nachfrage anzog, meldete 
der Vater 1990 das erste Nebengewerbe an. 
Es folgten kleine Erweiterungen wie ein 
zweites Auto oder ein Anhänger mit Plane. 
Rauf Güraslan denkt gerne daran zurück, 
auch, wenn seine heutige Ausrüstung eine 
andere, komfortablere ist: Fast 900 m² ist 
seine heutige Werkshalle in Voxtrup groß; 
es gibt Bagger, Lader oder Aufsitzmäher.

Fußball beim VfL

„Ich selbst hatte meinen heutigen Beruf 
eigentlich gar nicht im Kopf“, sagt Güras-
lan. In der Kindheit und Jugend sei ihm 

Fußball viel wichtiger gewesen. Begonnen 
habe er in Haste und sei dann als Amateur 
beim VfL Osnabrück gewesen. Es folgten 
einige Jahre in den türkischen Profiligen. 
Der Einstieg in das Geschäft erfolgte 
parallel dazu: Schon als Jugendlicher hatte 
Güraslan seinem Vater oft geholfen. Weil 
sein Vater Probleme mit der deutschen 
Sprache hatte, übersetzte er häufig bei 
Kundengesprächen. „Anfangs wollte ich 
nur Fußball spielen, träumte davon, Polizist 
zu werden“, erinnert sich der 30-Jährige. 
Trotzdem entschied er sich nach dem 
Realschulabschluss an der Wittekindschule   
für eine Ausbildung zum Garten- und 
Landschaftsbauer, ein Beruf, in dem er 
mittlerweile Meister ist. Nach der Ausbil-
dung schaffte Güraslan die Aufnahme zur 
Polizeischule, begann 2004 die Ausbildung 
zum Vollzugsbeamten. Ein Anruf seines 
Vaters machte dem Traum jedoch ein Ende. 
Die Pflichten im heimischen Betrieb waren 
wichtiger. „Ich habe meine Entscheidung 
nie bereut“, meint der Unternehmer und 
Vater von zwei Töchtern. „Der Stress als 
Selbstständiger ist zwar groß, aber es lohnt 
sich auch.“ 2007 erfolgte dann der Einstieg 
in die gemeinsame Firma, die dann Güras-
lan & Sohn GbR hieß.

IHK-Serie: Gründung 
durch Migranten

Erfolgreiche Unternehmen mit 
Migrationshintergrund beleben die 
regionale Wirtschaft. Rund 17 % der 
neu gegründeten Einzelunternehmen
werden in Niedersachsen von 
ausländischen Staatsangehörigen
gegründet. Wir möchten Ihnen in 
unserer Serie Unternehmer mit 
Migrationshintergrund und deren 
Firmen vorstellen. 

Alle Texte der Serie: www.os-
nabrueck.ihk24.de/migration

Übernahm den elterlichen Betrieb: 
Garten- und Landschaftsbaumeister 

Rauf Güraslan aus Osnabrück.
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Zum 1. Oktober 2009 hatte Rauf Güraslan 
die Firma dann komplett übernommen. Aus 
der Güraslan & Sohn GbR wurde die 
Güraslan GmbH. Sein Vater hatte sich 
Anfang 2009 bei einem Arbeitsunfall einen 
komplizierten Schulterbruch zugezogen. 
„Als 2010 noch ein Bandscheibenvorfall 
hinzu kam, stieg er aus dem Unternehmen 
aus.“ Im vergangenen Jahr gingen die Eltern 
als Rentner wieder zurück in die Türkei. 

Bruder ist mit im Betrieb

Besonders stolz, berichtet Rauf Gürasalan, 
sei der Vater auf die Ehrenurkunde der IHK 
gewesen, die ihm 2004 verliehen wurde. 
Noch heute hängt sie im Büro der Firma, 
das sich Güraslan im Einfamilienhaus 
eingerichtet hat. Von dort aus lenkt er 
gemeinsam mit Ehefrau Kathrin, einer 
geprüften Buchhalterin, die Geschicke der 
Firma – wenn er nicht selbst auf einer der 
vielen Baustellen im Einsatz ist. Seit neues-
tem ist auch Bruder Furkan im Familienun-
ternehmen beschäftigt. Der 26-Jährige war 
ebenfalls als Fußballer aktiv und soll in 
den kommenden Jahren zur rechten Hand 
des Betriebes werden. Viele Jahre, sagt der 
Unternehmer, habe er in den Erfolg inves-

„Fleiß ist für mich eine Tugend, die den 
Erfolg erst möglich macht“. 

Ein glühender Fußballfan ist Rauf Güraslan 
übrigens bis heute geblieben. Gemeinsam 
mit einigen Freunden spielt er beim SC 
Türkgücü, den er auch sponsert: „Viele 
junge Spieler dort sind noch in der Lehre 
oder im Studium. Sie können die Unterstüt-
zung auf und neben dem Platz gut brau-
chen.“ Ihm selbst habe der Fußball viel 
gebracht. Durch die eigene Karriere und die 
Erfolge seines Bruders habe er viel gelernt 
und auch wichtige Kunden gewinnen 
können. „Ich mache immer weiter, ich will 
erfolgreich sein“, erklärt der gebürtige 
Osnabrücker und fügt noch hinzu, dass er 
Deutschland liebt: „Ich kann mir nicht 
vorstellen, woanders zu arbeiten.“

tiert, arbeite auch jetzt noch oft nachts im 
Büro die Papierberge ab. „Doch“, sagt er, 

www.gueraslan-galabau.de


